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(Sïjefrau ift ober £)öä)ftenö fünf gapre älter, ©ine Qunalyme ber ©t)en mit
fel)r jugenblidjert grauen toirö ben (SeBurtenriiifqang nicht forbern. ©ine
anbere grage ift, ob öorgeitige, ©fieri bon 14—16jährigen äftäöcfjen mit fetjr
jungen Männern Iniinfdjengtnert finb. @ic£jer ift, bajj bic in jeî>r früher
gugenö bie ©he eingel)enben 5ßerfonen Inirtfdjaftlid) unb fittliiij nid)t ge=

nügenb getoappnet finb, fobafj häufig in foldjen früh gegrünbeten garni lien
bie 3tot einMfri unb babnxd) ein frühe§ äßegfterben ber Einher bebingt loirb.
©§ ift nadjgetoiefen toorben, baf; in gamilien, in beneit ber 3Jtann fepr früh
geheiratet hat, bie ©terhliçhïeit ber ä'inber bi§ gum 15. Sebenêjahr erheblich
hodj ift; e§ luirb bie§ auf ben lüirtfcfjaftlicbjen töntet gnrinfgeführt, ber auf
folcpen ©hen laftet.

BiitljErfdjau.
3 a § 3139© ftaatSbürgerlidjer © r g i e B u u g. 23on Sr. 3t 1) cd bor

22 i g e t. 23rofd)iert gr. 1. Sie ©tunbe, bie uns Sd)iDeig_er mit gebieierifSjem
2ftad)tmort an bie iianbeSgrengen mie£, Bat uns aud) bie 45flid)t ftaatsbürgerlidjen
giiBlenS unb SentenS mit etjernem ©rnft inS ©emiffen gerufen. Hub uiemanb ber»
fdjliefgt fid) meï)r ber ©infiept, baff ber ©runb bagu in früher gugenb gelegt tuerben
muh. 3at)Ireid)e SSorfdjIäge gu ftaatSbürgerlidjer ©rgiefjuug unb ftaatsbürgerlid)em
Unterricht bedangen ein orbnenbeS ober unterftüpenbeS Eingreifen beë 25uitbe£ ober
eine Oöltige llmgeftaltung be£ SeBrpIanS ber ©djule, ftatt gunädqt einmal nadfgiu
feljen, it>a£ fid) fofort, im Stammen ber Befteljenben lluterrid)t§fäd)er, für bic 23cïeT)=

rung in ftaatSbürgerlidfen gragen unb für bie ©enti'itSeinftellung barauf tun lägt,
©ier fefst bie borbilblid) ïlar unb übergeugenb bortragenbe ©dfrift SBigetS ein, ber
gunädjft an prattifdjen SBeifpielen geigt, trie leidjt fid) berartige 23elelfrung au gege»
benett llnterridjtêftoff ant'nüpfen unb fdjliehlidj bodj fpftcmatifd) abritnben lägt. ©rft
bie baBei getoonnenen ©rfaijrungen tonnen — ein eebt 3ßeftaIoggifd)er ©ebaufc —
gur ©runblage für eine fpätere obrigteitlidje Regelung bienen. ©ergerqrticEenb frifd)
lefen fidh bie folgenben SlBfdjnitte über bie ©Baratierbilbung im ftaatSbürgcrlidicn
Sinn, bie bor allem Slufgabe b e S © 11 e r n B a u f e £ ift. ?lud) Bier mer»
ben bie ©runblinien einfad) unb fieper gegögen; babei füplt man, baf; gerabc biefe
2lnregungen bem ïierfaffer aus tiefftem, toärmftem ©ergeu quellen. SicfeS trefflid)c
33iid)lein, baS aud) eine „Sopftlärung" Bebeutet, Balten mir megen feiner ©runbfäfse
unb einfadfen SUtetBobe für baS 25ernimftigfte, lua£ über ben ©egenftanb bereite ge»
fd)rieben morben ift. 22ir teilen feine 2lnfid)t bollftänbig. grauenfelb 1916. 25er»

lag bon ©über u. So.
© d) m e i g e r S r i e g § g e f d) i d) t e. ©oeben ift baS britte ©eft ber in ben

brei UanbeSfpradjen im 2luftrage beS ©Bri§ beS ©eneralftabeS bearbeiteten „SdUuei»
ger SriegSgefcpicBte" erfepienen. Sie ©efte tDerben in gmanglofcr Dteipenfolgc Ber»
ausgegeben; eS liegen nun 9trn. 1 unb 3 bor. $m erfteit ©efte geiepnete iprof. iUieper
bon Sînonait in turgen, feparf gegogenen ©triepen bie 25orgefd)id)te ber Sanbe, in
benen bie ©ibgenoffenfepaft erSmtcpS unb Sr. Sitrrer fdpilberte als Berufener Sar»
fteller bie erften greipeitStämpfe bis gur ©cBladft am SKorgarten. SaS 3. ©eft entBiilt
bte lebenbige©djilberung ber SriegSbereiifdjaft ber alten ©ibgenoffen burcp Sr. ©äue,
bie erfte gufammenfaffenbe Slrbeit auf biefem ©ebiet, über baS in iueiten Streifen
nod) untlare 25orfteIIungen Berrfd)en. Sie ©efdjicBte ber kämpfe um bie fitblidicu
gugänge gu ben 2llpenpäffen bis gur ©djladft bei ©iornico 1478 fd)reibt Sr. Sari
SDZefcjer unter §erangieBung reidjen unberöffentlidjten llrïunbenmaterialeë. Siefer
©tubie finb brei bon ber SanbeStopograpBie bearbeitete Sarten beigegeben. S(ud) ba§
britte ©eft geigt, bah hier nidjt eine Srieg§gefd)idjte im ©inne einer einfeitigen,
dBaubiniftifd) gefärbten ©rgäBIung bon triegerifdBen ©tangtaten borliegt; bie Qoïï»
politit ber lirner g. 25. toirb als ©runblage ber enuetbirgifihen gelbgiige einget)enb
beBanbelt, unb bie bei 2lrbebo unb meiterBin grell gu Sage tretenben 2JfättgeI im
SriegStoefen ber ©ibgenoffen merben nidjt berfdfmiegen.

kacBbem aus ber SKitte ber Slrmee, beren SlngeBörige auf baS SBert burd) 25er»

mittlung if)rer ©inBeitStommanbanten bei ber Srud'fd)riftenbermaltung beS Ober»
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Ehefrau ist oder höchstens süns Jahre älter. Eine Zunahme der Ehen mit
sehr jugendlichen Frauen wird den Geburtenrückgang nicht fördern. Eine
andere Frage ist, ob vorzeitige. Ehen von 14—Ilijährigen Mädchen mit sehr

jungen Männern wünschenswert sind. Sicher ist, daß die in sehr früher
Jugend die Ehe eingehenden Personen wirtschaftlich und sittlich nicht ge-

nügend gewappnet sind, sodaß häufig in solchen früh gegründeten Familien
die Not einkehrt und dadurch ein frühes Wegsterben der Kinder bedingt wird.
Es ist nachgewiesen worden, daß in Familien, in denen der Mann sehr früh
geheiratet hat, die Sterblichkeit der Kinder bis zum 13. Lebensjahr erheblich
hoch ist; es wird dies auf den wirtschaftlichen Druck zurückgeführt, der ans
solchen Ehen lastet.

Bücherschau.
Das ABC st a a t s b ü r g e r l i ch e r Erziehung. Von Dr. T h co dor

W i g e t. Broschiert Fr. 1. Die Stunde, die uns Schweizer mit gebieterischem
Machtwort an die Landesgrenzen wies, hat uns auch die Pflicht staatsbürgerlichen
Fühlens und Denkens mit ehernem Ernst ins Gewissen gerufen. Und niemand ver-
schliesst sich mehr der Einsicht, das; der Grund dazu in früher Jugend gelegt werden
muß. Zahlreiche Vorschläge zu staatsbürgerlicher Erziehung und staatsbürgerlichem
Unterricht verlangen ein ordnendes oder unterstützendes Eingreifen des Bundes oder
eine völlige Umgestaltung des Lehrplans der Schule, statt zunächst einmal nachzu-
sehen, was sich sofort, im Rahmen der bestehenden Unterrichtsfächer, für die Beleb-
rung in staatsbürgerlichen Fragen und für die Gemütseinstellung darauf tun läßt.
Hier setzt die vorbildlich klar und überzeugend vortragende Schrift Wigets ein, der
zunächst an praktischen Beispielen zeigt, wie leicht sich derartige Belehrung an gege-
denen Unterrichtsstoff anknüpfen und schließlich doch systematisch abrunden läßt. Erst
die dabei gewonnenen Erfahrungen können — ein echt Pestalozzischer Gedanke —
zur Grundlage für eine spätere obrigkeitliche Regelung dienen. Herzerquickend frisch
lesen sich die folgenden Abschnitte über die Charakterbildung im staatsbürgerlichen
Sinn, die vor allem Aufgabe des Elternhauses ist. Auch hier wer-
den die Grundlinien einfach und sicher gezogen; dabei fühlt man, daß gerade diese
Anregungen dem Verfasser aus tiefstem, wärmstem Herzen quellen. Dieses treffliche
Büchlein, das auch eine „Kopfklärung" bedeutet, halten wir wegen seiner Grundsätze
und einfachen Methode für das Vernünftigste, was über den Gegenstand bereits ge-
schrieben worden ist. Wir teilen seine Ansicht vollständig. Fraucnfeld ISIV. Ver-
lag von Huber u. Co.

Schweizer Kriegsgeschichte. Soeben ist das dritte Heft der in den
drei Landessprachen im Auftrage des Chefs des Generalstabes bearbeiteten „Schwei-
zer Kriegsgeschichte" erschienen. Die Hefte werden in zwangloser Reihenfolge her-
ausgegeben; es liegen nun Nrn. 1 und 3 vor. Im ersten Hefte zeichnete Prof. Meper
von Knonau in kurzen, scharf gezogenen Strichen die Vorgeschichte der Lande, in
denen die Eidgenossenschaft erwuchs und Dr. Durrer schilderte als berufener Dar-
steller die ersten Freiheitskämpfe bis zur Schlacht am Morgarten. Das 3. Heft enthält
die lebendige Schilderung der Kriegsbereitschaft der alten Eidgenossen durch Dr. Häne,
die erste zusammenfassende Arbeit aus diesem Gebiet, über das in weiten Kreisen
noch unklare Vorstellungen herrschen. Die Geschichte der Kämpfe um die südlichen
Zugänge zu den Alpenpässen bis zur Schlacht bei Giornico 1478 schreibt Dr. Karl
Meyer unter Heranziehung reichen unveröffentlichten Urkundenmateriales. Dieser
Studie sind drei von der Landestopographie bearbeitete Karten beigegeben. Auch das
dritte Heft zeigt, daß hier nicht eine Kriegsgeschichte im Sinne einer einseitigen,
chauvinistisch gefärbten Erzählung von kriegerischen Glanztaten vorliegt; die Zoll-
Politik der Urner z. B. wird als Grundlage der ennctbirgischen Feldzüge eingehend
behandelt, und die bei Arbedo und weiterhin grell zu Tage tretenden Mängel im
Kriegswesen der Eidgenossen werden nicht verschwiegen.

Nachdem aus der Mitte der Armee, deren Angehörige auf das Werk durch Ver-
mittlung ihrer Einheitskommandanten bei der Druckschriftcnverwaltung des Ober-
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îriegëïommiffariateë gii einem Sorgugêpreiê fubflrtbteren tonnen, gablretcbe S3eftel=

langen eingelaufen finb, möchten mir aud) ben Sîidjtmilitarë baë SBerï Warm em»

yfeMen. Ser SßreiS bon gr. 12 für eine breibänbige, boit namhaften Çtftoruern
ber ©djtoei? gefdfriebene Sîriegêgefd)id)te unfereê Sanbeë, bie auf ben neueften Cr«

qebniffen ber gorfdiung beruht unb babei für Wetiefte Greife berftanbltd) tft, barf alê

niebriq bezeidjnet Werben, Seftettungen nimmt jebe Sud)I)anbïung entgegen. Sen

Âommiffiottëberlag ber beutfd)cn unb frangöfifcben Sluêgabe fiat bte Sucbbanblung
©. Suffn in Siel unb Sern übernommen, benjenigen ber ttaltentfdjen Ausgabe Die

Sudjljanblung SI. SIrnoIb in Sugano.

Sîiïlauê S o 11: iß e t e r I i am Sift, ©ine ©rgaflung für bie Sugetüt

unb ihre greunbe. 3. Sluflage 8.—13. Xaufenb. SKit 20 Segnungen bon SRubojr

SKünqer, Sern. £übfd) gebunben gr. 3. Serlag: SIrt. gnftttut Orell gufelt, gurtd).
Sie liebenëwitrbig realiftifcfe 3Kenfd)enf(biIöerung, ber bunte gtetcfuim ber balb

ernft, balb Ijumoriftifd) erzählten ©efdjebniffe, bie ungetünftelte SIrtf>af)ung

an bie ïinblicbe ©efübßWelt faben bicfem SBertlein fo biet greunbfcbaft etngeira«

qen, baft e§ nun feine britte Sluflage erleben !ann, unb gWar bereichert um -0

tiare, poefieboHe geicffnungen, bie ber betannte Serner Sunftler Otubolf SJÎunger

^S i e junge S ö d) i n. ßebirbud) für ®ocï)= unb §au§f)attungëfcE|uIen bon

© o p I) i c SB e r m u t b, Sefrerin an ber grauenarbeitêfd)ule tn J®afel. Safel,
Saêler Such* unb SIntiquariatêbanblung SIbolf ©eertng. Sret§ gebb. gr. 3.80. Sa
baê Sud) befonberë ben SInfängerinnen ber ®od)tunft geWtbmet tft, fo ftnb ba une

bort nötig fd)eincnbe Erläuterungen beigefügt Worben, bte bet genauer Seadjhtng

audi für bie Ungeübten ein gehlen unmöglich machen. ©§ enthalt burchweg Sin«

leitungen gu einer guten, aber fparfamen Äüdfe unb totrb gerabe be§balb gegen«

wärtig befonberë Willtommen fein.
Sob eilen auê bem Sierieben. Srei in fid) abgefcbloffene Sano«

eben mit je 2—4 reidfbebilberien ©djilberungen au§ bem Sterleben bon £>.

3K. Sräfg, §. SKeerWarib funb ©offei. S. SotgtlänberS Serlag, -etpgtg. ^retê
ie 60 ifa. — 2öct ein toitîlidjjet Sftaturfteunb fein unb ftd} ober $eïanniert einen

bauernben ©enttfe bereiten Will, ber greife nach biefen »änbdhen mit ihren (leben?«

Warmen ©dpISerüngen au§ bem (»erleben unb ibren mitten auê bem «eben ge«

qriffenett, töftlidjen Originalaufnafmen freilebenber Stere.
S rugger Keujabrêblâtter 1916. Sa§ 27. teptltd) unb tlluftrattb

reicbbaltige Südileiu reibt fieb Wieber Würbig an feine Sorganger an.

giirçber Samenialenber. Sertaufêpretë gr. 1.50. Serlag SWlfn &

^'safètl'attb, nur bir! Srei Sebeu bon Sunbeëprâfibent Slotia. (32 ©ei«

ten) 8° gormat. Sût brei SIbbilbungen. gürid), Serlag: SIrt. Snftitut OreE

***» uÏ'ga fieTunb bie S u I g a r e n. Son Sr. Suit gloer id e. «tlt
zahlreichen SIbbilbungen, einer Etelieflarte bon Sulgariett unb «nem farbigen Im«
fdjlag. SßreiS geheftet m 1—, geb. Sit. 1.80. Stuttgart, grandb f<J)e Setiagg«

tjanblung.

sjtebattion: Sr. SIb. Sögtlin, in güridi 7, Slftlftt. 70. (Setträge nur an biefeSlbreffel)
Unberlangt eingefanbten Seiträgen mufe baë Etüdporto Betgelegt Werben.

Srud unb ©ppebition bon SKüEer, SBerber & ©o., ©djipfe 33, gurtbb 1.

^ " 'für fd)Weig.^ngetgen: V, ©eite gr. 72.-, V. ©• gr. 36.-, V. ©. gr. 24.-,
V. ©. gr. 18.1— Vs ©. gr. 9, Vi» ©• gr. 4.50.

für Sltigeigen auêlûnb. Urfprungê: Vi ©eite SKI. 72.—, 7. ©. SKI. 36. /• ©.
SKI. 24.—, Vi ©. SKI. 18,—, V. ©. SKI. 9, V« @. SKI. 4.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen«©spebition Wubolf SKoffe,
3 ür i ä, Saf ei, Slarau, Sern, Siel, ©bur, ©IaruS, ©djaffbaufen, ©olotburn,
©t. ©aïïen, Serlin, Sreêlau, SreSben, Süffelborf, granlfurt a. 3K„ Hamburg,
Söln a. Sb-, Seipgig, SKagbeburg, SKannbeim, 3Kün<ben, Dürnberg, RJrag, ©nw%-

bürg i. ©., ©tuttgart, SBten.

— Z 24 —

kriegskommissariates zu einem Vorzugspreis subskribieren können, zahlreiche Bestel-

lungen eingelaufen sind, möchten wir auch den Nichtmilitars das Werk warm em-

vsehlen. Der Preis von Fr. 12 für eine dreibändige, von namhaften Historikern
der Schweiz geschriebene Kriegsgeschichte unseres Landes, die auf den neueren Er-
gewissen der Forschung beruht und dabei für weiteste Kreise verstandlich ist, darf als

niedrig bezeichnet werden. Bestellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. Den

Kommissionsverlag der deutschen und französischen Ausgabe hat die Buchhandlung
E. Kühn in Viel und Bern übernommen, denjenigen der italienischen Ausgabe Sie

Buchhandlung A. Arnold in Lugano.

Ni kl au s Bolt: Peterli am Lift. Eine Erzählung für die Jugend
und ihre Freunde. 3. Auflage 8.-13. Tausend. Mit 20 Zeichnungen von Rudolf

Münqer, Bern. Hübsch gebunden Fr. 3. Verlag: Art. Institut Orell Futzli, Zurich

Die liebenswürdig realistische Menschenschilderung, der bunte Reichmm der bald

ernst, bald humoristisch erzählten Geschehnisse, die ungekünstelte Anpasfung

an die kindliche Gefühlswelt haben diesem Werklein so viel Freundschaft eingetra-

gen, daß es nun seine dritte Auflage erleben kann, und zwar bereichert um w
klare, poesievolle Zeichnungen, die der bekannte Berner Kunstler Rudolf Munger

ic jìn ge Köchi n. Lehrbuch für Koch- und Haushaltungsschulen von

Sophie Wermuth, Lehrerin an der Frauenarbeitsschule in Basel. Baftt,
Basler Buch- und Antiquariatshandlung Adolf Geer,ng. Preis gebd. Fr. 3.80. Da

das Buch besonders den Anfängerinnen der Kochkunst gewidmet ist, so sind da unr
dort nötig scheinende Erläuterungen beigefügt worden, die bei genauer Beachtung

auch für'die Ungeübten ein Fehlen unmöglich machen. Es enthalt durchweg An-

leitungen zu einer guten, aber sparsamen Küche und wird gerade deshalb gegen-

wärtig besonders willkommen sein.

Novellen aus dem T i e r I e b e n. Drei in sich abgeschlossene Band-

chen mit je 2—4 reichbebilderten Schilderungen aus dem Tierleben von H. -âns,
M. Brätz, H. Meerwarth sund K. Soffel. R. Vmgtländers Verlag, ^eiMg. Preis
je 60 Pfa. — Wer ein wirklicher Naturfreund sein und sich oder Bekannten einen

dauernden Genuß bereiten will, der greise nach diesen Bändchen Mit ihren siebens-

warmen Schilderungen aus dem «Tierleben und ihren mitten aus dem Leben ge-

qriffenen, köstlichen Originalaufnahmen freilebender T,ere.

Brugger Reujahrsblä tter 1916. Das 27. textlich und illustrativ
reichhaltige'Büchlein reiht sich wieder würdig an sà Vorgänger an

Zürcher Damenkalender. Verkaufspreis Fr. 1.80. Verlag Kühn 6,

«church,^Zurich« ^ ^ ^ ^ ìx. Drei Reden von Bundespräsident Motta. (^ Sei-

ten) 8° Format. Mit drei Abbildungen. Zürich, Verlag: Art. Institut Orell

Fusils Preis^ ^ Cts.^ ^ ^ Bulgaren. Bon Dr. K u rt Flo er ick e. Mit
zahlreichen Abbildungen, einer Reliefkarte von Bulgarien und einem farbigen Um-

schlag. Preis gehestet Mk. 1.—, geb. Mk. 1.80. Stuttgart, Franckh sche Verlags-

Handlung.

Redaktion: Dr. Ad. Wgtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adrestel)

Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zurich 1.

^^'fiir schweiz^Anz'eigen: V. Seit- Fr. 72.-. V. S. Fr. 36.-. V. S. Fr. 24.-.
V. S. Fr. 18.,— V» S. Fr. 9, V» S. Fr. 4.60.

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite Mk. 72.—, V, S. Mk. 36. /, S.
Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.—, V, S. Mk. S, V» S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg.
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Strotz.
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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